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Amtliches.
Neuenbürg.

Zu Folge höher» Auftrags soll das im
Verlag des Buchhändlers Wilhelm Nitzschke in
Stuttgart erschienene We»k

„das Königreich Württemberg,  eine
Beichretbung von Land, Volk und Staat,"
herauögegeben von dem K. statist-topogr.

Bureau, das bei Abnahme einer größeren An¬
zahl von Exemplaren im ermäßigten Preise von
4 ff. 40 kr. das Exemplar abgegeben wird, den
Gemeinde- und Stiftungsbehördea zur Anschaf¬
fung empfohlen werden— was hiemit geichlebt.

Den 18. Jan . 1864.
K. Oberamt.
Dätzner.

Neuenbürg
Schulden - Liquidation.

In der rechtskräftig erkannten Gantsachc
des Matthäus Merkle,  Bäckers und Wuchs
in Feldrennach, wird die Schuldenliquidation
nebst dcn gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verbannungenam

Mittwoch den 3 . Februar 186L
von Vormittags8 Ubr an

aus dem Rachhause zu Fcldrenuach vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab¬
sonderungsberechtigte hiedurch vorgelaben wer¬
de», um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens vor ober an dem Tage der Li-
quidations- Tagfabrt ihre Forderungen hurch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre For¬
derungen nicht aus dcn GerichtSacten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von drr Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬

nommen werden, daß sie hinsichtlich einrs etwai¬
gen Vergleichs und der Bestätigung desGüter-
pflegerS der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitrcten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern laust die ge¬
setzliche fünzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfahrt
stattgefunben hat» vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquldarions-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Be,kaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Den 4. Januar 1864.
K. Oberamtsgericht.

R ö me r.
Herrenal  b.

Akkord über Schlofserarbeit.
Ueber die Lieferung eines schmiedcisernen

Thores an den neuen Kirchhof in Herrenalb
findet

Montag den 15. Februar d. I.
Nachmittags1 Uhr

auf dem Rathdaus daselbst eine Akkordsverhand-
lung statt, zu welcher Lusttragende eingcladen
werden.

Neuenbürg» 15. Jan . 1864.
Aus Auftrag

Oberamtsbaumnfier
G r os mann.

Dennjächt.
Gläubiger - Aufruf.

Wer an den Flößer M. Walz  von hier
noch Forderungen zu machen hat» die amtlich
nicht bekannt find, möge solche binnen 10 Tagen
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von heute an anmelden, da zweifelhaft ist, ob
und in wie weit spätere Rechtshilfe möglich ist.

Den 14. Jan . 1864.
Schuldheiffenamt.

Nothfuß.
Maisenbach.

Holz - Berka « f.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 25. Januar,
Morgens 10 Uhr

auf dem Nachhause
300 Stämme Langholz auf dem Stock,

-zu Bauholz sich eignend,
wozu Kaufsliebhaber einladet

Den 18. Jan . 1864.
Schuldheiß Rentschler.

Waldrennach.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft auS dem Gemeinde¬
wald Samstag den 23. d. Mts. Nachmittags
1 Uhr auf hiesigem Rathhaus gegen daare
Bezahlung:

1300 Floßwieden,
500 Wieden,
100 Bohnenstecken,
125 Redpfählc,
260 Baumwieden,
200 Hopfenstangen, 21—30 lang.

Den 18. Januar 1864.
Waldmeister Hummel.

PrivtUnachrichten.

Neuenbürg.
Für die Rettungsanstalt Thalwiese  sind

mir zugegangen: von C. F. B. in Calw 2 fl.
C. F. Kr. hier 2 fl. G.L. l fl. Stabtpfr. Her-
mann in Licbenzell1fl., sodann an Weihnachts-
Geschenken für die Knaben: von OAR Römer
hier l fl. 45 kr. B. 1 fl., wofür ich den Ge¬
bern auf diesem Wege danke.

Die Bedürfnisse der Anstalt sind groß und
bin ich gerne bereit, weitere Liebesgaben in
Empfang zn nehmen.

Oberamtmann Bätzner.
Neuenbürg.

Nächsten Sonntag wird zum Besten des
hiesigen Schützen - Vereins  von einigen Mu¬
sikfreunden unter Mitwirkung des Liederkranzes
im Saale des Gasthauses zum Bären eine
musikalische Abend Unterhaltung veran¬
staltet werden, wozu freundlichst eingelaben wird«
Näheres besagt das Programm.

Neuenbürg.
Um auch auf dem Lande mehr Verständniß

und Theilnahme für die nationale Sache zu
erwecken, anderseits den Gemeinden, welche uns
bereits ihre Sammlungen zukommen ließen, un¬
sere Anerkennung auszudrücken, haben wir eine

Anzahl Exemplare des vom Stuttgarter Comite
auSgegebenen Schriftchens:

Eine kurze Beschreibung
von dem Lande

Schleswig -Holstein
und seinen Rechten

nebst einem Mahnwort für daS Volk geschrieben,
kommen lassen und werden solche in die Ge¬
meinden senden. Möchte das populäre Schrift-
chen den gewünschten Zweck erreichen und zu¬
gleich auch zur Unterstützung der Geldsammlungen
dienen.

Die HH. Geistlichen, Ortsvorsteher, Lehrer
und sonstige Mitglieder der einzelnen Cvimtes
bitten wir freundlich um zweckentsprechende Ver¬
breitung dieses Schriftchens.

Den 19. Jan . 1864.
Das Schleswig-Holstein-Comite.

W i l d b a d.
Auf den im heutigen Merkur erfolgten Aus¬

ruf der Frauen von Reutlingen, ist zur Empfang¬
nahme von Gaben und zum Verschluß von Lot«
tericlvosen im Oberamtsbezirk Neuenbürg zudem
bekannten Zwecke bereit

Den 13 Jan. 1864.
Frau Badinspcktor

Marie Mapr.
Neuenbürg.

Erdöl-Lampen Md Erdöl.
Ich halte ein Lager von Hänge »Lampen

verschiedener Art, sowohl für größere Elabliffe-
menis wie sür kleinere Gewerdoleure und em¬
pfehle solche wie aucy best gereinigtes Erdöl
unter Garaniie guter Waare und bei billigsten
PreOen zu geneigter Abnahme.

Gustav Lustnauer.
K Vollmonds - Kränzchen

am Samstag den 23. Januar
im Ochsen in Höfen.

Calmbach.
Einen tüchtigen mit guten Zeugnissen ver¬

sehenen Säger nimmt in Dienst auf die Böm-
lismühle

Friedrich Barth.
S a l >» b a ch.

Ein sehr schönesV« Jahr altes Mutter¬
schwein hat zu verkaufen

Schulmeister Bälz.
W i l d b a d.

Ein geordnetes Mädchen, welchesi:n Nähen
und Kochen bewandert ist, findet sogleich eine
Stelle durch

Briefträger P r o ß.
Neuenbürg.

Ein Logis für eine kleine Familie, welches
sogleich bezogen werden kann, hat zu vermiethen,
wer? sagt die Redaktion.
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, Neuenbürg.
> Bei Kaufmann Bohnenberger allein

und acht zu haben: G. A. W. MaperS
weißer Drust -Syrup

V. Flasche 54 kr.
gegen jeden veralteten Husten,  gegen Brust,
schmerzen, langjährige Heiserkeit, Grippe, Ver
schleimung der Zungen, von den hohen königl.
preußischen und württembergische» Ministerien
zum freien Verkauf und freier öffentlicher An¬
kündigung concessionirt und vom Medicinalrath
Herrn llr. Magnus, Stadtphysikus in Berlin,
auch von der großherzogl. badischen Universität
Freiburg im BreiSgau und andern berühmten
Physikateo approbier.

Dieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig, zumal bei Krampf, und Keuchhusten,
befördert den Auswurf des zähen stockenden
Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf
und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen. selbst den schlimmen Schwindsucht-Husten
und das Blutspeien.

Neuenbürg

ZGeschäfts-Empfehlung. »
H Unterzeichneter macht die ergebenstê
A Anzeige, daß er sein Geschäft dahier etab- >A
>K lin hat und empfiehlt sich in allen in die W
W Schuhmacherei  einschlagenden Arti- H
R keln unter Zusicherung solider Arbeit bestens. ^
K Den 7. Jan . 1804. H
Z Jakob Ulshöfer,  «
^ Schuhmacher. A
Ä Wohnung bei Jakob Bub, Kübler. V
ÄSHHGKEKKKHSHGHHHSKKZKHG

Schwann.
Es liegen lOO fl. bei der Siiftungspflege

und 100 fl. bei der Schulfondsverwaliung zum
Ausleihen bereit.

Siifiungspfleger
_ Faaß. _

Gräfenhausen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

600 fl. rum Ausleihen auf beliebigen Posten
gegen gesetzliche Sicherheit und 4'/, °/» parat.

Gemeindepfleger
Ahr.

Herrenal  b.
Bei dem Unterzeichneten liegen 550 fl.

Pflegschaflsgelder gegen gesetzliche Sicherheit zu
4'/, °/« zum Ausleihen parat.

W. Hechinger  z. Sonne.
Neusatz.

305 fl. liegen bei der Gemeindepflege gegen
gesetzliche Sicherhert zum Ausleihen bereit, auch

kann dieselbe unter den gleichen Bedingungen
bis 1. Februar d. I . ein Anlehen von 1000 fi.
geben.

_Gemeindep fleger Dauer.
Neuenbürg.

Ein geordneter junger Mensch findet uuter
ganz billigen Bedingungen als Lehrling eine
Stelle bei

Wilhelm Hag map er,
Bäckermeister.

Neuenbürg.

Lieder -MKranz
heute Abend7 Uhr.

Die heutige Gesangprobe erfordert voll¬
zähliges Erscheinen.

Neuenbürg.

in großer Auswahl
Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

(Zur Gundestagssitzung vom 14.
Januar . : Eventuell lür den darmstädti¬
sch cn Antrag  auf Besetzung Schleswigs zur
Sicherung aller  Rechte sprachen sich Bayern,
Sachsen. Württemberg, Großh. Hessen, die
großh. sächsischen Häuser, Braunschweig, Nassau,
die >5. und 16- Kurie aus. Die Abstimmung
Sachsens lautet: „Die k. sächsische Regierung
würde cs an sich der Sachlage entsprechender
erachten, wenn die dem Bund vorliegende Frage
wegen Anerkennung des rechtmäßigen Negie-
rungsnachsolgers im Herzogthum Holstein zunächst
zum Ausirag gebracht und alsdann erst zur
Ergreifung deijenigen Maßnahmen geschritten
würde, welche dem Bund geeignet und dringlich
erscheinen möchten, um die seiner Obhut anheim-
fallenden Ansprüche in Bezug auf daS Herzog«
thum  Schleswig sicher zu stellen. Angesichts
jedoch der sehr wider ihren Wunsch und Willen
andauernden Verzögerung dieser Entscheidung
vermag die königl. sächsische Negierung auch von
ihrem Standpunkt aus cs nur als eine Noch»
Wendigkeit anzuerkennen, daß einer Besetzung
des Herzogthums Schleswig durch Bundestrup¬
pen zu dem vorgcdachten Zweck nicht weiter
Anstand gegeben werde rc. — Baden  verweist
zunächst auf die Gefahren aller Bundesbeschlüffe,
welche mit dem ErckutionSbeschluffe vom7. Dez.
auf gleichem Boden stehen, und fordert die un¬
verzügliche Bundesenlscheidungüber die Aner¬
kennung Herzog Friedrichs, ehe man zu that«
sächlichem Vorgehen und zu Beschlüssen wegen
Schleswigs sich entschließe. Möchten diejenigen
Regierungen, welche das Erbrecht des Herzogs
Friedrich anerkannten, zu einer Hülfeleistung an
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denselben befugt sein, so sei der Bund twegen
Verzögerung der Legitimitätsprüfungl noch nicht
auf diesem Punkte. Vor äußersten Gewaltmaß¬
regeln sei es ferner eventuell rathsam, die euro¬
päische Anerkennung des holstein'schen Rechtes
auf Schleswig durch sonstige Mittel anzustreben.

Stuttgart , 18. Jan . Das hiesige Schles-
wig -Holstein - Komite  wird ohne Zweifel
im Laufe dieser Woche, veranlaßt durch den
neuesten Stand der nationalen Angelegenheit,
eine öffentliche Versammlung  zu Deralhung
eines weiteren Schrittes einberusen. Nachdem
nunmehr laut Nachrichten aus Kiel und Frank¬
furt in Betreff der Sammlung von Beiträgen
für Schleswig-Holstein zwischen der Negierung
des Herzogs und dem Ausschüsse der deutschen
Abgeordneten die vollständigste Uebereinstimmung
herrscht, vermittelt das hiesige Konnte die Gaben
je nach dem Willen der Geber sowohl nach Kiel
als nach Frankfurt. Beiträge, bei welchen ein
besonderer Bestimmungsort nicht genannt wor¬
den, werden nach Frankfurt gesandt, Gaben mit
der besonderen Bestimmung für nothleidende
Beamte re. re. wie seit 12 Jahren an die al¬
ten KoMites in Altona und Kiel. Wir erinnern
bei dieser Gelegenheit wiederholt an daS schles-
wig -holstein ' sche Anlehen;  Zeichnungen
nimiyt entgegen das Handlungshaus Haueisen
u. Sohn. ( Schw. M. )

Berlin,  16 . Jan . Heute fand im Ab
geordneteohause die Schlußabstimmungüber bas
Budget von 1864 statt, und eS wurde der ver¬
kürzte Etat mit allen Stimmen gegen die Ja-
coby's und einiger seiner Freunde sowie der
Conservativen und des Ministers v. Selchow
angenommen. Hierauf brachten die liberalen
Fractionen nachstehende Resolution des Abg.
Schulze-Delitzsch ein:

I » Erwägung, daß Preußen gemeinsam
mit Oesterreich am Bunde erklärte, es werte
sich dem Bundesbeschluffe vom 14. d. wider
setzen, die schleswig.holsteinische Sache in die
eigene Hand nehmen und die Besetzung Schles¬
wigs als europäische Großmacht ausführcn; —
in Erwägung, daß Preußen damit von Deutsch¬
land abfällt und seine Großmachlsstellungmiß¬
braucht; — in Erwägung, daß diese preußisch-
österreichische Politik kein anderes Ergcbniß baden
kann, als die Herzogthümer abermals Däne¬
mark zu überliefern; — in Erwägung, daß die
ongedrohte Vergewaltigung den wohlbercchtigten
Widerstand der übrigen deutschen Staaten und
damit den Bürgerkrieg in Deutschland heraus¬
fordert, — erklärt das HauS der Abgeordneten»
daß cs mit allen ihm zu Gebote stehenden ge¬
setzlichen Mitteln dieser Politik entgegentreien
werde.

Dresden,  16 . Jan . Das Dresdener
Journal sagt bezüglich des Wiener Abendpost¬
artikels: »Hätten einige Bundesregierungenvor¬
ausgesehen, daß die Absicht der Großmächte sei,
den Londoner Vertrag unter allen Umständen
aufrecht zu halten, daß also die Zusage der

Offcnhaltung der Erbfolgefrage eine Täuschung
sei, so hätten sie schon damals für Occupatio»
gestimmt. Die Regierungen, welche den öster¬
reichisch-preußischen Antrag verworfen haben,
scheuen den Krieg nicht» sie wollen aber, daß
das deutsche Volk klar wisse, wofür er unter¬
nommen werde. Wenn der hessische Antrag an¬
genommen wird, so ist die Bundesmajorität
ebenso berechtigt, ihn auSzufiihren, als die Groß¬
mächte unberechtigt sind, ohne Zustimmung des
Bundes in Holstein einzurücken."

Pforzheim,  16 . Jan . Wir hören, daß
dieser Tage wieder eine Arbeit die berühmte
Werkstätte der Herren Gebrüder Benckiser
verlassen hat, welche die Aufmerksamkeit der
Sachverständigen im hohen Grade auf sich zog.
Es ist dies eine für Luzern  bestimmte, über
90 Fuß lange eiserne Brücke, deren Verladung
auf zwei Eisenbahnwagen ebenfalls hohes Inte¬
resse erweckte. (Pf. D.)

Ausland.
London,  15 . Jan . Mazzini erklärt, er

babe niemals Mörder gegen den Kaiser Napo¬
leon gehetzt und nie Jemandem Mordwaffen ge¬
geben; von den Pariser Verhafteten kenne er
blos Greco, aber auch diesem habe er seit min¬
destens neun Monaten nicht geschrieben.

Miszellen.
Erinnrrungskalender von l8l3.

Januar.
16. Das Hauptquartier der französischen Armee

in Posen unter dem Oberbefehl des LicekönigS von
Italien. - Oberst v. Timmen verweigert ebenso den
Russen wie den Franzosen den Einlaß in die ostprcu-
ßischc Start Tuchcl.

17. Generalv Bülow in Neustettin; er zieht dort
neugedildetc Truppen zusammen. —Die Division Grc-
»ier will mit Gewalt Quartier in Potsdam nehmen.

19. bis Ende Januar. Ankunft vieler französischer
Marschälle, Generale re. aus Rußland in Berlin.

21. Der Freiherr v. Stein trifft mit Arndt in
Königsberg ein. — Aufruf des Königs von Sachsen
als Großherzog von Warschau zur allgemeinen Bewaff¬
nung dieses Landes.

22. Der König von Preußen begibt sich nach Ein¬
setzung einer Ober Regierungs-Commission zu Berlin
von Potsdam nach Breslau. — Der Harrison zu Hilfe
geeilte General Winchester in Canada geschlagen.

23. Freiherrv. Stein nimmt die öffentlichen Kas¬
sen zu Königsberg in Beschlag.

24. Bekanntwerdung von Aork's Achterklärung
in Königsberg.

2ä- Ankunft des Königs von Preußen in Breslau
und Wiederanstellung dis Generalsv. Scharnhorst als
Gcneral-Quartiermetster.

26. General Castella capitulirt gegen freien Ab¬
zug in Pillau.

27. Hauptquartier des Kaisers Alexander in Wil¬
kenberg.

30. Joachim Murat kommt mit grimmigem Her¬
zen wegen erfahrener übler Behandlung in der Villa
Santo Lenciv bei Neapel an.

Die Weiber  find in Deutschland Hausfrauen,
in England Königinnen, in Frankreich Damen, in Ita¬
lien Gefangene, in Spanien Sklavinnen. Die Ehe¬
männer  sind in Deutschland Herren, in England
Knechte, in Frankreich Gefährten, in Italien Schüler,
in Spanien Tyrannen.

Redaktion, Druck und Verlag der Merh'schm Buchdruckerei in » »»»»dir ».
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